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und landesfürſtlicher Nachſicht dto N N vom zweimaligen
Aufgebote anl N N eln für dreimal verkündet worden ſeien
und daß gegen ihre vorhabende Ehe kein geſetzliches Hinderniß vorge-
kommen iſt Es ann ſonach die Trauung, alls auch Seite der
Civilhraut kein geſetzliches Hinderniß obwaltet und der obbenannte Herr
Bräutigam den Depoſitenſchein über die hinterlegte Militär-Heirats⸗
Caution vg W ſe W rd dem ordentlichen Seelſorger
der Braut anſtandlos vollzogen werden Nach vollzogener Trauung iſt der
diesbezügliche Trau⸗Matriken⸗Extract unter ngabe de Verkündigungs—

der Brautleute, Protokolls Tom. und Folio, ſowie auch der
Fascikel⸗Nr., Unter welchem die Trauungsdokumente aufbewahrt ſind,
hieher einzuſenden. Militär⸗Pfarramt.“

Klagenfurt. Dr Valentin Nemec.

XV (Entſcheidungen der Ritencongregation.) I te 2
Aamt Ein ſicilianiſcher Biſchof ſtellte die Anfrage, ob der Ge
brauch, daß bei Hochämtern, welche von vd immer für einem
Prieſter gehalten werden, ein Aſſiſtent mit dem Pluviale e⸗
nommen werde, 3u dulden ſei Die Congregation gab ́Aum
2 A  2  Uli 1876 eine abſchlägige Antwort mit dem Bemerken,
ein olcher Mißbrauch ſei abzuſtellen. Dagegen wurde eine
andere Anfrage, oh nämlich 3 den „größeren Kirchen“, Iu
denen an Faſttagen Diacon nd Subdiacon mit aufgerollten
Dalmatiken beim ochamte Aſſiſtiren müſſen, auch die
irchen 3u rechnen eien, bejaht.

Meſſe a mꝛ Allerſeelentage EeXPOSIbo. Wenn
Am Allerſeelentage das Allerheiligſte H1 einer Kirche ausgeſetzt
ſt, ſo muß die Meſſe Heiligen genommen werden, deſſen
Feſt gefeiert wird, wenn CS de ritu duplici iſt, Onſt aber
de OCtava bder die Votivmeſſe Allerheiligſten nit den
entſprechenden Orationen. Auf dem Altare, M velchem das
Allerheiligſte ausgeſetzt iſt, darf während der Dauer der Aus—
ſetzung durchaus kein Requiem gehalten werden. Juni

Meßeommemorationen. Am Dienſtag und Mittwoch
Iu den Bittagen iſt die Commemoratio feriarum bei einem

ae Classis wegzulaſſen. Wird eine Votivmeſſe 3u ren
de heiligen Oſef geleſen, iſt bei der Dration eunctis
der Name dieſes Heiligen wegzulaſſen.

Sacramentaler egen Die Uralte Gewohnheit, das
olk mit dem Allerheiligſten im Cihorium gleichwie an Feſtmit der Monſtranze zu ſegnen, darf beibehalten werden,

der Ordinarius nichts dagegen hat
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beim Beichthören. Auf eine Anfrage, ob
bloß mit der vibletten Ol angethan beichthören Tfe, wurde
geantwortet: Man habe In der 33 das Rituale Romanum

befolgen.
U 8 U att U Auf eine ufrage bezüglich der Haus⸗

copulationen ertheilte die Congregation den Beſcheid: Es E-
zieme ſich ganz und gar, daß die Copulation In der Kirche
geſchehe ES iſt jedoch den Ordinarien rlaubt, daß ſie hie und
da In Fällen, wo öbliche Gründe CS empfehlen, pvenn auch
keine Todesgefahr vorhanden iſt, die Trauung un Privatoratorien,
wo eſſe geleſen werden kann, nach ihrem klugen Ermeſſen
geſtatten.

Haustaufe. Der Biſcho Ascoli hatte der Con-—
gregation berichtet, daß ſein Amtsvorgänger die Erlaubniß Zur
Haustaufe leicht erthei habe und zwar bei den Aermeren auf
Grund eines ärztlichen eſtes, bei den Reicheren ohne Grund
ud lediglich ehrenhalber. Die Congregation beſchied ihn dahin,
daß EL Sorge ragen ſolle, mit Vorſicht und Klugheit ſolche
Uebelſtände 5  U beſeitigen.

Segnen von Devotionalien. Ein Prieſter, der vom
Vater In der gewöhnlichen Weiſe die buma erlangt hat,

Kreuze, Roſenkränze, Medaillen weihen und damit
die pdã  ichen 0  6 zu verbinden, ſoll die rituellen Ge
bete anwenden, beſonders enn die Segnung In Gegenwart von
Laien angewendet wird; 5  Ur Giltigkeit genügt jedoch auch da
Segnen mit der H mn Kreuzesform.

Linz Prof Di Mathias Hiptmair.
XVI (Nochmals da vierfache Scapulier und die kurzeFormel.) In Folge Unſeres Artikels uim II der Quartal—

chrift über den ebrauch der kurzen Formel beim Auflegen
des vierfachen Scapuliers haben ſich mehrere hochwürdige Herren
an die Ritencongregation gewendet um die Erlaubniß, der ah⸗
gekürzten Formel ich bedienen 3u önnen nd die Sanirung
pTO praeterito 3u erlangen. V  Im N  Uli langten die 9E·⸗
wünſchten Facultäten und Sanirungen an

Es gewiß 3u ſein, daß diejenigen, we  6 von denen,
20 9 pertinet, die Vollmacht erlangt haben, die verſchiedenen
Scapuliere 3u benediziren, ſich ohne pecielle Ermächtigung der

Rituum dazu, nich der Im endix de Rit Rom.
enthaltenen Unica formula bedienen dürfen, da der ebrau
der Weiheformeln de endix nicht allgemein geſtattet iſt


